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Family Literacy und die Gedichte einer türkischen Mutter in Hamburg

Der vorliegende Gedichtband entstand im Rahmen des Projektes „Family Literacy” in Hamburg und wendet 
sich an Lehrkräfte.

Das Konzept „Family Literacy” (FLY) zielt auf die frühe Sprach- und Literalitätsförderung in Familien. Der Schwer-
punkt liegt auf einer Stärkung der Fähigkeiten der Eltern, den Schriftspracherwerb ihrer Kinder zuhause zu unter
stützen.

Das UNESCO-Institut für Lebenslanges Lernen und das Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung 
starteten zum Schuljahr 2004/05 in Hamburg ein Pilotprojekt zum Thema „Family Literacy”. Es lief für fünf Jahre 
an acht Hamburger Schulen und einer Kita in Stadtteilen, in denen viele Familien mit Migrationshintergrund 
leben und war Teilprojekt des fünfjährigen Modellprogrammms „Förderung von Kindern und Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund – FörMig” der Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung und Forschungsför-
derung (BLK).

Seit Ende des Projektes können jährlich 15 neue Standorte ihre Family Literacy-Arbeit aufnehmen. Im Schuljahr 
2011/2012 arbeiteten 60 Schulen mit insgesamt mehr als 150 Family Literacy-Lerngruppen nach diesem Konzept.

2010 wurde Family Literacy als Projekt des Hamburger Landesinstitutes für Lehrerbildung und Schulentwicklung 
in Paris mit dem King-Sejong-Alphabetisierungspreis der UNESCO ausgezeichnet. 

Das FLY-Konzept geht davon aus, dass die frühkindliche Entwicklung der Schriftsprache von enormer Bedeutung 
für den späteren Lebens- und Schulerfolg der Kinder ist. Manche Kinder scheitern in der Schule, weil sie nur 
unzureichend auf die Anforderungen der Schule vorbereitet sind. Was ihnen in der Vorschulzeit an Förderung 
gefehlt hat, können sie bei Schuleintritt häufig schon nicht mehr aufholen.

Hier setzt das FLY an, indem es den Familien vielfältige und gezielte spielerische Anregungen bietet, auch zuhau-
se eine alltägliche Lese- und Schriftkultur zu etablieren und somit eine Brücke zwischen Elternhaus und Schule 
zu bauen. Durch diesen erweiterten Rahmen eines Schulverständnisses soll eine nachhaltige Prävention von 
funktionalem Analphabetismus lang anhaltend unterstützt werden. 

Bei der Projektarbeit steht die Förderung der Kinder im Mittelpunkt. Es gibt hierüber hinaus eine Reihe von (er-
wünschten) „Nebenwirkungen”, insbesondere bei den Müttern. So kommt es bei der gemeinsamen Arbeit zwi-
schen Schule und Elternhaus zum Aufbau von gegenseitiger Anerkennung, so dass Vertrauen entstehen kann.

Es gilt, besonders Frauen dabei zu unterstützen, ein gutes Selbstbewusstsein zu entwickeln, ihre eigenen Fä-
higkeiten und Interessen besser wahrzunehmen und ihnen zu helfen, in einer für sie fremden Umgebung und 
Kultur individuelle Möglichkeiten zu finden, sich weiterzuentwickeln. Auf diese Weise können sie längerfristig 
auch an den Vorteilen einer Integration in der fremden Kultur teilhaben und dies hat positive Auswirkungen auf 
die Entwicklung ihrer Kinder, ja, der ganzen Familie.

Zum vorliegenden Gedichtband 

Vor dem Hintergrund dieser Zielsetzungen und Zusammenhänge entstand das vorliegende Buch.

Ümmühan Ermicik, eine türkischstämmige Mutter, die in Hamburg aufgewachsen ist und an der Louise Schroeder 
Schule in Alt-Altona an FLY teilnimmt, hat uns gestattet, ihre Gedichte und Zeichnungen zu veröffentlichen. Zu 
einem solchen Schritt gehören Mut und Vertrauen, und das Beispiel verdeutlicht eindrucksvoll, welche Brücken 
durch das FLY-Projekt zwischen Kulturen und Individuen geschlagen werden können. 

Ümmühan Ermicik stammt aus dem türkischen Gazi Antep, nahe der Stadt Adana. 1977 kam sie als vierjähriges 
Kind nach Deutschland und lebt seither mit ihrer Familie in Hamburg. Sie besuchte in Hamburg Vorschule und 
Schule. In der Louise Schroeder Schule in Altona kam Ümmühan Ermicik über ihre Zwillinge Yussuf und Bünyamin 
in Kontakt mit dem FLY-Projekt, und wir erfuhren hier von ihren Gedichten und Texten, die sie seit langer Zeit (auf 
türkisch) verfasst. Ein Großteil der Gedichte kann im Internet in englischer Übersetzung unter www.li.hamburg.
de heruntergeladen werden.
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Allmählich entwickelte sich über die FLY-Arbeit ein Vertrauensverhältnis zu der Mutter, die einen Haushalt mit 
neun Kindern führt.
Es brauchte viel Mut und Vertrauen in die am Projekt Beteiligten, um den Schritt zu wagen, eigene Gedichte in 
dem vorliegenden Band zu veröffentlichen.

Ümmühan Ermicik malt, zeichnet und schreibt seit ihrem 13. Lebensjahr. Ihre Lieblingsautoren sind die türki-
schen Dichter Mehmet Akif Ersoy und Necip Fazıl Kısakürek. 
Schreiben bedeutet Ü. Ermicik sehr viel:
 
„Meine Gedichte, Hefte und Bleistifte sind meine besten Freunde. 
Sie sind immer, auch in der Not, für mich da!” 

Dieses Buch enthält aber nicht nur einen Schatz von Ümmühan Ermicik´s berührenden Gedichte. Auch der 
Entwicklungsprozess, während dessen die Veröffentlichung (türkisch-deutsch) entstand, gibt Zeugnis von dem 
kreativen Miteinander, in dem Menschen aus unterschiedlichen Kulturkreisen zusammen arbeiteten. So bestand 
das Kunststück bei den Übersetzungen aus dem Türkischen ins Deutsche darin, sich in die besondere Lebens- 
und Gefühlswelt der Autorin einzufühlen und den Inhalt aus einer anderen Kultur in einer kunstvollen Sprache 
darzustellen, ohne zu stark in die Authentizität des Originals einzugreifen. Hierzu gehört auf allen Seiten ein 
großes Maß an Sensibilität und Neugierde füreinander …

Erweiterungen und Ergänzungen in der 2. Auflage

Die mit diesem Band vorliegende 2. Auflage wurde erweitert durch mehrere neue Gedichte von Ümmühan 
Ermicik sowie z.T. ältere Familienfotos.

Hierüber hinaus stellte Ümmühan Ermicik für diese erweiterte Auflage einige Gedichte ihres Großvaters Mustafa 
Ercan für die neue Auflage zur Verfügung, die dieser in einem kleinen Büchlein mit feiner Handschrift aufge-
schrieben hat. Dieser Umstand kann gut zum Anlass für integratives Arbeiten in FLY genutzt werden, denn die 
Einbeziehung der vorherigen und der zukünftigen Generation ist für die Arbeit mit Familien wesentlich.
Ebenfalls beigefügt wurden biographische Angaben zu ihrem Großvater.

Eine weitere Neuerung besteht in Teil 2 aus einer Reihe von Arbeitsblättern, die – ausgehend von Ümmühans 
Gedichten – zum eigenen Schreiben und Gestalten anregen möchten. Die Arbeitsblätter wurden von Eva Ma-
ria Alves entwickelt. In Deutschkursen mit Frau Alves haben Frauen mit Migrationshintergrund zu Ümmühans 
Gedichten gemalt und geschrieben.
Die Arbeitsblätter sind geeignet für Kinder und Erwachsene. Sie behandeln elementare Themen wie Freund-
schaft und Heimat, die auch wichtige Themen in Ümmühan Ermiciks Gedichten bilden. Gewünscht ist eine 
Verknüpfung ihrer Gedichte mit der individuellen Reflektion der Kinder und Erwachsenen über das eigene 
kreative Schreiben, was auch zum intergenerativen Lernen beiträgt.   

Dank

Dem UNESCO-Institut für Lebenslanges Lernen, insbesondere Maren Elfert, sei gedankt für alle Unterstützung 
und die vielfältigen Anregungen zum Projekt.
Großer Dank geht an die Louise Schroeder Schule und meine Kollegin Ayşen Çiker und ihren Mann Timuçin, die 
eine Erstfassung der neu hinzugekommen Gedichte der 2. Auflage ins Deutsche vornahmen. Auch Ümmühan 
Ermiciks Ehemann, Hüseyin Göktas, sei gedankt für sein geduldiges Mitdenken.
Bettina Nordhoff-Henatsch und Angelika Wolny-Paprotka danke ich für die Korrekturen während der Endredak-
tion und ein besonderer Dank geht an die Gustav Prietsch-Stiftung, die die Arbeit von Eva-Maria Alves in ihrer 
Schreibwerkstatt mit Frauen großzügig unterstützte.

Und insbesondere gedankt sei an dieser Stelle nochmals Ümmühan Ermicik für ihre Entscheidung, nicht nur 
ihre beeindruckenden Gedichte einer Öffentlichkeit zugänglich zu machen, sondern auch die Gedichte ihres 
Großvaters und persönliche Familiendokumente.
 

Dr. Gabriele Rabkin, Hamburg, Oktober 2011
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Zeilen wandern

„Wer wischt meine Tränen, wenn ich weine?“, diese Frage stellt ein lyrisches Ich. Das ’lyrische Ich’ ist durchaus vom 
’sozialen’ oder ’empirischen Ich’ zu unterscheiden. Das lyrische Subjekt spricht sich über sein Verhältnis zur Welt 
aus. Die lyrische Sprache erhält ihre Strahlkraft durch Suggestivität: dadurch vermögen einzelne Zeilen und sogar 
Strophen oder ganze Gedichte zu wandern. Die verdichteten, fast gesungenen Worte kommen zu Gehör, werden 
zitiert und rezitiert. So wird Gemeinschaft hergestellt, Mitteilung von existenziellen Erfahrungen. 

Lyrik verschafft gesteigertes Lebensgefühl, darum ist sie aus der Zeitlichkeit in die Überzeitlichkeit, aus dem 
Privaten ins Allgemeine gestellt.

Manche Zeilen, manche Strophen, werden also zu Gebeten. „Wer wischt meine Tränen, wenn ich weine?“, wer 
könnte nicht solche Frage immer wieder in den Raum stellen?

„I dwell in Possibility –
A fairer House than Prose –
More numerous of Windows –
Superior – for Doors –“

„Ich wohne in der Möglichkeit –
Ein Haus – gefälliger 
Als Prosa – mit mehr Fensterlicht –
Die Türen dicht und schwer –“.

Die das einst schrieb, die Amerikanerin Emily Dickinson, lebte von 1830 bis 1886. Dickinson wurde geboren, 
lebte und starb im Haus ihrer Familie: sie selbst ging nie „aus“ oder „in die Welt“: doch ihre Gedichte traten die 
Weltumrundung an.

„How far is it?“ „Wie weit ist es?“, diese Frage stellt die Dichterin Sylvia Plath, auch sie Amerikanerin. Sie lebte von 
1932 – 1963. Wie weit ist es? – so fragen in unserer modernen Welt viele Menschen, Vertriebene, Flüchtlinge, Emi-
granten, Immigranten. Migration ist Wanderung, Wanderung aus einem Leben in ein anderes. Solche Wanderung 
ist kein neugierig-fröhliches Reisen, kein Flanieren in der Weltgeschichte. Solche Wanderung ist verbunden mit 
dem Schmerz des Identitätsverlustes. Dieser Schmerz kommt aus oft namenloser, wortloser, sprachloser Tiefe. 
Wird er herauf geholt durch dichterische Formulierungskunst?

Ganze Texte oder nur einzelne Zeilen, die von Jahrhundert zu Jahrhundert, von fernher oder nahebei an unser 
Ohr wandern, sie können heilsam sein, so dass man mit Ilse Aichinger, (Jahrg. 1921, lebt in Wien) sagen kann: „ 
…ich will den Himmel ernten, der verheißen ist.“

von links nach rechts: Gabriele Rabkin, Ümmühan Ermicik, Ayşen Ciker, Eva-Maria Alves 
Foto: Gülsüm Ermicik
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Darum kehren wir an den Anfang des vorliegenden Bandes zurück: 

„Worte sollen fein sein
Sollen Ruhe schenken
Sogar dem Kranken Heilung bringen
Und an den Himmel rühren.“

Wie aber können wir „an den Himmel rühren“ –
diese Frage hat schon Generationen bewegt. Generationen nicht nur von Dichtern, Denkern, Weisen und 
Propheten. Sondern auch Generationen von „einfachen“ Menschen, von Müttern und Vätern. Denn feine Worte 
brauchen wir, um sie den nächsten Generationen weiter zu geben. Darum ist es wichtig, in den Familien Tradi-
tionen des guten Sprechens, des Miteinander-im-Gespräch-Seins zu entwickeln. 

Sehr sinnlich hat der deutsche Dichter Theodor Fontane, der von 1819 bis 1898 lebte, diese Gedanken ausge-
drückt. In seiner schon Grundschulkindern oft nahe gebrachten Ballade „Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havel-
land“ spricht er davon, dass der gute und freigiebige alte Herr –ahnend, dass sein Sohn geizig mit menschlicher 
Zuwendung wäre – sich eine Birne mit ins Grab senken lässt. Und siehe da: eines schönen Tages wächst ein 
Birnbaum auf der Grabstelle und dieser verteilt, wie einst der liebenswürdige Großvater, Birnen an die nach-
wachsenden Kinder. „So spendet Segen / noch immer die Hand / Des von Ribbeck auf Ribbeck / im Havelland.”

Diese „Birne“ müssen wir nicht wörtlich nehmen: alle guten Gaben, die von unseren Vorvätern auf uns kommen, 
spenden Segen, Segen noch immer und für lange Zeit. Falls eine Großvaterhand Gedichte hinterlassen hat, so ist 
dieses Erbe auch ein rechter Segen. Ein feines, schon von oftmaliger intensiver Benutzung etwas abgegriffenes 
Büchlein ist in Ümmühan Ermiciks Familie ein kleines Heiligtum: Großvater Mustafas Gedichte! Einige sind im 
vorliegenden Band zu finden. Sie künden von schier unvergänglichen Gedichts- und Gebetsinhalten; und sie 
sollen als Beispiel dienen, dass generationsübergreifendes Sprechen „Segen“ bedeuten kann.

Die Arbeitsblätter mit den Schreibanregungen, die für Jung und Alt nutzbar sind, die auch für den“ internen 
Gebrauch“ in Familien oder Verwandtschafts- oder Freundschaftskreisen anzunehmen sind, können Anleitung 
geben, sich zunächst introspektiv, in sich selbst hineinschauend, mit eigenen Gedanken und Ansichten ausein-
ander zu setzen.

Die Arbeitsblätter sind in der vorliegenden Reihenfolge so aufgebaut, dass man vom Persönlichen ausgehend 
immer weiter schreitet zu allgemeineren Themen. Angestrebt wird ein sehr persönlicher, individueller Um-
gang mit allen Themen, auch solchen, die nicht unbedingt „das eigene Herz“ berühren. Wer sich beispielweise 
zum Thema „Frieden“ Gedanken macht, möge – gemäß diesem Ansatz – seine ganz persönlichen Affekte und 
Aspekte, die Gefühle und die daraus resultierenden Sichtweisen, einbringen. Mut zur eigenen Persönlichkeit zu 
finden: das ist das Ziel dieser ins Innere gehenden Reflexionen.

Alle paar Jahre könnte man diese Arbeitsblätter für sich oder in der Schule wieder einsetzen. Denn so würde man 
an sich selbst und an den Kindern die Veränderungen, die das Leben bringt, gut bemerken.

Denn Dichtung – auch ganz einfache Alltagsdichtung – hat die Möglichkeit, von uns selbst zum anderen über 
Generationen zu gelangen. „Könntest du dem Papier einhauchen, was so voll, so warm in deiner Seele lebt, dass 
es würde der Spiegel, wie deine Seele ist der Spiegel des lebendigen Gottes!“ dieses hat kein geringerer gesagt, 
als Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832) und wir können – wie bescheiden auch immer – seine und anderer 
Dichter Erben sein.

Flüchtlinge und Immigranten, ob Frauen oder Männer, herausgerissen aus ihrer Herkunft, Heimat und Vertrauens
sicherheit, sind in ihrer Identität besonders gefährdet. Das gilt in besonderem Maße für Frauen, die mehrfach 
abhängig in eine fremde Umgebung und Kultur gestellt sind.
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Psychologen und Soziologen betonen, dass die moderne Identität „ein reflexives Projekt 
in einer reflexiven Gesellschaft“ sei. (Peter Lohauß: Moderne Identität und Gesellschaft, 
Opladen 1995)

Sich seines Selbst bewusst zu werden, für persönliche Erfahrungen eigene Worte zu 
finden ist für Immigrantinnen verschiedener Herkunft ein psychologisch stabilisierendes 
Moment. Dieses ist im Austausch und in der Auseinandersetzung mit Gedichten von 
Ümmühan Ermicik möglich. Die türkische Mutter und veritable Dichterin betont, dass 
Worte „fein“ sein sollen, dass sie gar „an den Himmel rühren“ möchten. Sie bietet einen 
profunden Anreiz, sich eigener Worte zu vergewissern und Sätze zu finden, die der Kom-
munikation dienen können. 

Der Gedichtband kann Menschen aus verschiedensten regionalen und religiösen 
sowie kulturellen und bildungsrelevanten Herkünften Anregungen geben, in ihrer 
Herkunftssprache und -schrift schöpferisch tätig zu werden. Es können „Wortschätze“ 
aus verschiedenen Muttersprachen ins Deutsche übertragen werden.

Integration, die religiöse, kulturelle, bildungsrelevante Unterschiede respektiert und 
schützt, kann einen Lernprozess auf Gegenseitigkeit anregen.
„Wann ist eine Integration geglückt?“ fragt Jutta Limbach, „wenn man die Selbstge-
spräche nur noch in der Landessprache führt?“ 

Bei der Arbeit und Auseinandersetzung mit dem vorliegenden Gedichtband von Üm-
mühan Emicik wollen wir die Schreibenden anregen, in ihr vielsprachiges Inneres hinein-
zuhorchen, um ihren Gefühlen, Sehnsüchten, Ängsten, Hoffnungen nahe zu kommen. 
„Sprache ist der volle Atem menschlicher Seele“, wie der Sprachmagier Jacob Grimm 
feststellt. 

Es geht um Erweiterung des Erlebnisradius und darum, diesen immer und präziser zu 
benennen. Im eigenen Dichten wird spürbar gemacht, dass Literatur „Wortschätze“ frei-
setzt und psychisch wirksam ist, wie wir am Beispiel von Ümmühan Ermicik eindrucksvoll 
erfahren können.

Eva-Maria Alves, Hamburg, Oktober 2011
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Söz dediğin ince zarif olmalı
	 Hatta kalbe huzur yaymalı
	 Hasta olan dahi şifa bulmalı
	 Öyleki taa Hakka ulaştırmalı

Worte sollen fein sein
	 Sollen Ruhe schenken
	 Sogar dem Kranken Heilung bringen
	 Und an den Himmel rühren.
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Gerçek bir huzur çok ama çok uzak
	 içimizdeki dertler bir dertten uzak
	 Gözler ve kalpler kararmış insanlık uzak
	 Herkeste ayrı ayrı çok şeyler uzak

Weit weg ist mein Wohlergehen, weit weg
	 Sorge, Sorgen, die sollen fern sein,
	 Augen und Herz sind schwarz,  
	 alle Menschen so weit weg
	 Ach, wie verschieden doch die Menschen auf 	
	 Kummer und Sorgen reagieren.
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Bir kıtalık şiirler

Bin bir çeşit arzularla evvela cıvıl cıvıl
dopdolu insanlar
ilk başı böyle lakin sonra anlaşamamazlık
bunalımlar
Evetler hayırlar oldular olmadılar sevgisiz
saygısızca anlar
Daha sonrasımı malum boşanma daireleri
bedbahca gözlerde yaşlar

Gökte sayısız yıldız 
Gönülde bir hırsız
Kapıyı çalar ansız
Gitmek bilmez arsız

Yüreğimde bir türlü sızısı dinmeyen yaralarım
Ve hayatımdan kaybolan bir avuç mutluluğu ararım
Bir volkan patlamış içimde yakıp yıkıyor hayallerim
Küle dönmüş virane gönlümde daha yeşerirken dallarim
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Trennungen

Wie lebendig sind anfangs die Menschen alle
Mit ihren verschiedenen Wünschen
Bald, zu bald aber kommen die Missverständnisse,  
die Traurigkeiten.
Ja und Nein gab es viele
Aber dann, dann ist Zeit vergangen
Und Trennung fließt in unsere Augen.

Ungezählt viele Sterne am Himmel
Ein Dieb schleicht in mein Herz
Schellt plötzlich an der Tür
Will nicht wieder fortgehen.

Herzenswunde schmerzt, hört nicht auf zu schmerzen
Freuden sind mir aus den Händen gerutscht
Ein Vulkan speit in mir, so dass die Träume brennen,
Grüne Äste fallen in mir zu Asche.
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Bekir

B	ebeğimsin büyüsende sen
E 	n derin sevgiyle yüreğimden
K	opup gelensin can içinden
İ	 yiki geldin hediye Rabbimden
R	abbim ayrı koymasın birbirimizden

Bekir

B	 aby, mein Baby bist du, obwohl du schon groß bist	
E	 in Herzensquell aus lauterer Liebe				  
K	ommst aus dem Leibe gerissen				  
I	 mmer bleibst du mein Gottesgeschenk			
R	 uf ich zu Gott: trenne uns nie
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Ebu Bekir, Ümmühans Sohn 1998
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İçimdeki Ses

Yorgun düştüm yine ansızın
Çekip gitsem mi diyorum amansızın
Bir vakit sessiz kimsesiz ve yalnızın
Dururken vurup gitti biri arsızın

Kırık kolum kanadım kuş misali
Yarab kime söylesem ben bu hali
Senden başkası bilmezki ahvali
Bu halimin gimdir gerçek vebali

Dermanım bitti düşersem kalkamam
Bir volkan misali patlar duramam 
Belkide bu acıyla fazla yaşamam
Birtek yavrularıma asla doyamam

Canımdan geçtim derdim tek canan
Göçermiş şu dünyaya bir gün konan
Öyle işlerle meşgul etki beni rızane uyan
Yarab senden tek dileğim imanım aman 
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Innere Stimme

Da bin ich wieder müde geworden
Soll ich fliehen? Ohne Reue, ohne Wort
Ohne einen Menschen – ganz allein?
Ein Frecher, ganz Frecher hat mich geschlagen,
Weg ist er gelaufen, ohne Reue, ohne Wort.
Meine Hände, meine Flügel sind gebrochen.
Lieber Gott! Wem kann ich das erzählen?
Nur Du kennst meine Not,
Die Sünde meiner Wirklichkeit.
Ohne Kraft bin ich, wenn ich falle
Stehe ich nie wieder auf.

Ich platze auf wie ein verbrannter Kuchen
Wer weiß, ob so schmerzgeplagt ich überleben kann.
Aber meine Kinder, meine Kinder! Von denen lass ich nie!
Mein Leid ist mir lieb, mein Leben vergeben,
Es muss doch jeder sterben, der auf die Welt kommt.
Darf ich tätig sein, erwache ich – 
Gott! steh’ mir bei, erfülle meinen Wunsch,
An Dich zu glauben.
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Korkuyla yaşam

Bıktım böyle yaşamaktan 
Hep için için haykırmaktan
Yoruldum artık Yarabbim
Köşe bucak hep kaçmaktan 

Her an sıkılacak bir kurşun
Olabilecekmişcesine durgun
Hayatım hep yargısız infaz
Bedenim tarifsizce yorgun

İçimde kopan koca fırtınalar
Ardımda kalan acı dolu anılar
Gözlerimde yaş ırmak misali
Yine böyle idi geçtiğim yıllar

Kırılmış kalbimin pençeresi 
Viran yıkık dökük her köşesi
Gülmek isteyen gözlerimin
Sebebidir bir kartal pençesi

Bozulmuş taa baştan rüyam
Berbat bir düzende dünyam
Ne yapsam desem kabahat
Artık baş tutmuyor yaram

Bedbaht bir çocuk vardı ağlayan
Amma olmamıştı sesin duyan
Yüzünde acı ve ızdırap izleri
İçinde bir mezar Ümmühan

Ağla ağla ağlaya bildiğince 
Bir köşede sessiz çaresizce 
Kim tutarki sanki elinden
Bir ses Rabbin diyor gizlice

Mecnun gibi dönüp durdum
Döndüm yine sana yurdum 
Rabbim böyle çaresiz iken
Hep seninle teselli buldum



17

Mit Ängsten leben
 
Immer wieder ist das so in meinem Leben 
Immer wieder muss ich innerlich schreien
O, wie bin ich müde, o Gott
Immer wieder muss ich irren hierhin und dahin  
gleich einem Kanonenschuss.
Mein Leib ist unbeschreiblich müde
Mein Leben schießt nur aus der Kanone
Zu zielgerichtet, zu wenig beweglich ist es
Und ohne eigenes Recht ist dieses mein Leben.
Mein Leib ist unbeschreiblich müde.

In mir tobt Sturm
So viele Mühen jagen mich
Tränen fluten über meine Augen
Tränen aus vielen gegangenen Jahren

Mein Herzenshaus hat zersplitterte Fenster
Es ist ganz ruiniert.
Wie gern würde ich einmal lachen
Aber ich bin in den Krallen von Adlern.

Von allem Anfang an war mein Traum kaputt
Meine Welt verdorben.
Voller Schuld ist alles was ich tu und spreche
Meine Wunden schmerzen ohne Unterlass.
Es gab ein Kind, das weinte
Aber Derjenige, der Sterne hören kann
Hat es nicht verworfen
Des Kinds Gesicht voller Schmerz, voller Spuren  
von Leid
Ich bin lebendig begraben.

Weine doch, weine doch, Kind
In der leisen Ecke der Ausweglosigkeit.
Wer wird dich denn an die Hand nehmen?
Eine Stimme sagt: Gott.

Wie eine Verrückte habe ich mich gedreht,
Heimat, ich bin wieder zurückgetanzt
Gott, mein Gott, immer wenn ich ohne Hoffnung war
Habe ich Trost doch bei Dir gefunden.
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Bende olan herşeyi öldürüyorsun sen
	 Mutlu olmak isterken engelimsin neden
	 Farkı kalmadı gözyaşımın yağmurtanesinden 
	 Öldürdün sen beni daha yaşarken

Du tötest mich, nimmst alles, was ich habe
	 Warum verhinderst Du mein Glück
	 Wie Regen rinnen meine Tränen
	 Mitten im Leben bin ich schon tot
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Wieder so ein später Nachmittag
	 Wieder kommt Melancholie
	 Vor meine Augen tritt Vergangenheit
	 Mein Kopf senkt sich in Einsamkeit

Yine bir akşam üstü
	İ çime bin hüzün çöktü
	 Maziler canlandı gözümde
	 Yalnızlık boynumu büktü
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Kulun Feryadı

Adaletsizlik merhametsizlik dünyası
Anlaşılmaz bir hali var
Kimi dövüyor kimi sövüyor
Anlıyamıyorum
Şu hayatın halini
Merhametsizlik vicdansızlık yüreksizlik
Saymakla bitmezki
Bu düzeni kurana
Haykırsam duyulmazki
Ağlasan göz yaşlarını kim silsin
Öksüzün yetimin halini kim
Hangi kul sorsun
O düşünce nerdece
Ah yaratanım gözlerim yaşlı 
içim ateşli
Kalbim feryat ediyor
Ama sessiz
Sessizmi sessiz
Ne derdin olursa olsun
Duyanmı var
Yine ağlarsın
Kimsesiz sessiz
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Wehschrei aus der Knechtschaft

Gerechtigkeit nicht und kein Erbarmen
Auf dieser Erde. Ich kann das nicht versteh’n.
Manche schlagen.
Manche fluchen.
Ich kann das nicht versteh’n.
Das Leben, dieses Leben
Es kennt
Kein Erbarmen
Kein Gewissen
Hat kein Herz im Leib.
Diese Aufzählung reicht nicht.
Auch wenn ich mein Leid schrie, herausschrie dem
Der solche Ordnung ersann:
Niemand würde mich hören.
Wer wischt meine Tränen, wenn ich weine
Den Zustand der Waisen
Welcher Knecht kann ihn erkunden.
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Özetle Hayatım

Ümmühan dír benim adım
Gaziantep´dir memleketim.
Sene 1973 kucağında ebemin
Açmışım dünyaya gözlerim

Bir buçuk sene öncesiymiş
Ablam dünyaya teşrif etmiş
Anne annem arkaya geçmiş
İşaretle ismi konsun istemiş

Tabi kaynana edilirmi itiraz
Babamın içinde kalmışki biraz
Demişki beni kucağa alır almaz
Anamın ismi olacak yok itiraz

Hoştur tabi benim için bu anı
Nenemden hatıra en güzel yanı
Ve yeni öğrendimki anlamını
"Hükümdar anası" arap kökeni

Arap ismi olması hoş elbette
Çünki arap idi Peygamberimde
Söylerdi birzamanlar annemde
Araplık olduğunu büyüklerinde

Amma tabiki kim olursa olsun
İnsan yeterki Yaradanını bulsun
Gönüllerimiz huzurla dolsun
Bütün dargınlıklar unutulsun

Hepimizin Rabbidir Rabbimiz
Babamız Anamızda bir şüphesiz
Ne olursa olsun ırk rengimiz
Saygı ve sevgiyi göstermeliyiz

Ve rüya gibi geçen çocukluk
Annem ve ablamla ilk yolculuk
3 yaşında tuhaf bir mutluluk
Almanya`imiş uzun yolculuk

Seneler kovalarken seneleri
Bazı bazı bakıyorumda geri
Hayalmiydi diyorum her biri
Çabuk geçti çocukluk günleri

Şimdi 8 çocuklu bir anneyim
Hepsi benim eşsiz değerlerim
Onlarla geçer gün ve saatlerim
Yüzleri gülsün tek dileğim

Bal şeker ikide torunum var
Sanki hepsi ömrüme bir bahar
Çocuklarım bir tarafa bir tarafa yar
Onlarsız hayatımız neye yarar

Zor olur bazı zaman imtihanımız
İstemesekte artar durur hatalarımız
Şükürki var bağışlayan bir Rabbimiz
Affı için yeter ona elimizi açmamız
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Ümmühan heiße ich,
Gaziantep ist meine Heimat.
1973 auf den Armen meiner Hebamme
Hab’ ich meine Augen aufgemacht.

Meine Schwester, die ist älter
Eineinhalb Jahre älter ist sie
Großmama von hinten
Bestimmte ihren Namen.

Darf man Schwiegermama widersprechen?
Mein Vater war ein bisschen traurig.
Als er mich in seinen Armen hielt
Sagte, den Namen bestimmt Mutter,  
kein Widerwort

Es ist ein schönes Andenken für mich 
Ein Andenken von Großmama
Nun habe ich neu die Bedeutung erfahren:
Ümühan ist ein arabisches Wort
Heißt "die Mutter des Herrschers".

Wie fein, dass es ein arabischer Name ist
Auch mein Prophet war ja Araber
So sagte auch immer meine Mutter,
Dass doch unsere Ahnen Araber waren.

Aber wie auch immer
Wichtig ist, dass der Mensch erschaffen wurde
Und dass sein Herz Ruhe finden kann
Missmut und Gram sollen vergessen werden.

Unser Gott ist aller Menschen Gott
Ohne Zweifel haben wir alle Vater und Mutter
Verschieden die Farben unserer Haut,  
verschieden unsere Wurzeln,
Liebe und Achtung wollen wir allen geben.

Schnell verging meine Kindheit,
Schnell wie ein Traum
Was war das für eine seltsame Freude
Die lange Reise mit Mutter und Schwester
Mit drei Jahren also kam ich nach Deutschland.

Nun haben manche Jahre einander gejagt,
Nun schaue ich rückwärts in die Vergangenheit,
War das alles nur Traum?
Ach so schnell vergingen die Kinderjahre.

Jetzt bin ich selbst eine Mutter
Acht Kinder habe ich
Die sind meine größten Schätze
Mit ihnen verlebe ich Stunden und Tage
Lächelnde Gesichter möcht’ ich an ihnen sehen,
Das ist mein einziger Wunsch.

Honig und Zucker: ich habe auch zwei Enkelkinder,
Das ist wie Frühling in meinem Leben
Meine Kinder streben in verschiedene Richtungen
Ohne meine Kinder, was wäre mein Leben?

Schwer sind doch manchmal unsere Prüfungen
Wir machen Fehler, auch wenn wir’s nicht wollen.
Gott, wir danken Dir, denn Du vergibst uns
Es genügt Dir schon, dass wir unsere Hände
Aufheben und öffnen zum Gebet.

Kleine Geschichte meines Lebens
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Annelerin en güzeline şiirlerimle duygularım

Önce 9 aylık yolculuğumla başladı eziyetim
Aklım ermez amma kim bilir sana neler ettin
Birde nerdeyse iki sene sütünden emzirttin
Hakkını ödeyemem anacığım ömrüne yettim

Hiç bıkmadan usanmadan doyurdun anam beni
Hep ben uyuyayım diye uykundan ettin kendini
Ayaklandığımda düşerim diye ayırmadın gözlerini
Duadaysa biz vardık semaya açtığında ellerini

Yıllar yılları kovaladı ve biz bin bir zahmetle büyüdük
Yinede anacığım birtürlü sırtından inmedi o ağır yük
Hayatını evlatlarına adayan anam hakkın ne büyük
Seninle her zaman birlikte ağlayıp birlikte güldük

Hayanla Hazreti Hatice anamızı hatırlatırsın bana
Evlatlarına her halinle nede güzel örnek oldun ana
Rabbimin mükafatı bir taç olup bir gün başına kona
Binlerce kez minnettarız öğrettiklerin için sana

İyiki doğdun anacığım ve bu gün yanımızdasın
Sen bizim tek yüreğimizde değil taa canımızdasın
İnşallah Rabbimin yanında yüksek mertebeye varasın
Mevlamdan diliyorum Ahirette de yanımızda olasın

Anacığım dünya hem ahiret gönlün huzurla dolsun
Sen hep Hak rızası anam kazanmak istiyorsun
İnşallah rızayla biten hayat bardağına kevser dolsun
Cennet yurdun Hakkın Cemalide anap nasip olsun
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An meine schönste Mutter
	
Solange ich auch lebe: nie kann ich dir meine Schulden begleichen.
Neun Monate war ich Qual
Ich begreife es nicht
Wer weiß, was ich dir angetan habe?
Zwei Jahre durfte ich an deinem Busen trinken.

Liebe Mutter, ohne Klage hast du mich auf die Welt gebracht
Als ich die ersten Schritte tat
Warst du besorgt, dass ich nicht falle
Immer, wenn du deine Hände zum Gebet hobst
Waren wir beide darin.

Jahre sind vergangen
Wir haben zusammen gelacht und geweint
Mit deinen Mühen sind wir Kinder groß geworden
Immer wieder, Mutter, hast du dein Leben hingegeben.

Dein Leben ist wie das Leben der Hatice, der Frau des Propheten,
Ein Vorbild bist du uns geworden
Gott wird dich mit Belohnung krönen
Wir danken dir tausendfach, Mutter
Du hast uns vieles gelehrt.

Wir danken Gott, dass du lebst und noch immer bei uns bist,
In unseren Herzen, in unseren Leibern bist du
Bei Gott mögest du auf dem besten Platz sein
Ich erbitte von Gott, dass du einst vom Jenseits aus ständig bei uns 
seiest.

Liebe Mutter, deine Weltseele sei mit Ruhe erfüllt
Immer mögest du in Gottes Gnade sein
Dein Lebensbecher sei gefüllt mit Trank aus der Paradiesesquelle
Glücklich mögest du sein immerdar im Paradies.
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Bir babam var harika
Boş durmaz bir dakika
Başkadır o bambaşka
Şükranı çoktur Hakka
 
Gönlüne dünya sığar
Gülüşü huzur saçar
Zoru azmiyle aşar
Huzur içinde yaşar
 
Çocukların pamuk dedesi
Gerçek bir masal prensi
Farklı farklı hikayesi 
Büyüler babam herkesi
 
Çok yaşa babam sen
Uzak ol her kederden
Taht kurmuşsun ezelden
Çıkmassın hiç gönülden
 
Benim babam çalışkandır
Hem ahçı hem kasaptır
Şan şeref itibar sahibidir
Asıl örnek bir insandır
 
Gururluyum babam, kızınım ya
Hep güçlüyüm sen varsın ya
Haykırmak isterdim dünyaya
Hani sen benim babamsın ya

Müslüm Babam 
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Was für einen wunderbaren Vater habe ich.
Keine Minute ist er faul.
Anders, ganz anders als andere ist er.

Dankbar ist er dem großen Gott.
In Papas Herz passt die ganze Welt.
Wenn er lächelt, wird alles ruhig.
Gibt es Probleme, meistert er sie;

Geduld hat er, Ruhe hat er.
Ein Märchenkönig ist er.
Wie gut kann er erzählen.
Alle hören ihn gern.

Papa, lebe immer gut,
fern seien von dir alle Sorgen.
Herzenskönig – der bist du,
hier ist dein Platz, in unserem Herzen.

Mein Papa
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Nenem

Yüzüme gülmesende 
Beni okşayıp sevmesende 
Uzaklarda olsan görmesemde
Varlığın yetiyordu Nenem

Gittin sen şimdi uzaklara
Kalbimde açtın derin yara
Rabbim seni atmasın nara
Mekanın Cennet olsun Nenem

Gülen yüzün gitmiyor hayalimden
Seninle birlikte çok şey gitti ömrümden
Başımı kaldırmasaydım dizlerinden
Ne olurdu daha gitmeseydin Nenem

Son bir kez görseydim seni
Sarsaydın incecik kollarınla beni
Öpseydim defalarca yumuşacık tenini
Beni bırakıpta gittin Nenem

Özlemin bir kor oldu içimde
Alev alev yanıyor taa derinlerde
Dilerim bir köşkün olsun Cennet´de 
Kevser şarabından içesin Nenem

Gideceğin yere bir gün bende geleceğim
Umarım seni orada göreceğim
Ama seni çok ama çok özleyeceğim
Rabbim kavuştursun dilerim Nenem
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Meine Oma

Nun lächelst du mich nie mehr an
Nun wirst du mich nie mehr streicheln
Nun bist du unsichtbar weit weg
Doch bleibst du in mir immer lebendig.
Du bist so weit weg
In meinem Herzen gähnt ein Loch.
Möge Gott dich nicht in die Verdammnis schicken
Ins Paradies nehme er dich, geliebte Oma.
Nie werde ich ja dein Lächeln vergessen
Mein Herz ist ganz erfüllt von dir
Mein Kopf blieb so gern auf deinen Knien,
Ach, wärst du nicht fort, liebe Oma.
Ach, hätte ich dich doch
Ein letztes Mal noch gesehen
Du hättest mich mit deinen dünnen Armen umfasst
Ich hätte dich viele Male geküsst
Nun bist du weit weg, liebste Oma.

Sehnsucht nach dir brennt feurig in mir
Lodert tief im Herzen
Hoffentlich bist du in einem Paradiesesschloss
Mit einem Becher voller Trank
Aus himmlischen Quellen.

Irgendwann einmal werde ich zu dir kommen
Dann werde ich dich, so meine Hoffnung, manchmal sehn.
Hier unten muss ich dich immer vermissen
Mein größter Wunsch ist, dass Gott 
Uns wieder zusammen fügt.
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Mustafa Dedem 
	

Çok uzun seneler geçti dedem ayrı düştük 
Yokluğunda kimi zaman ağladık kimi güldük
Ama seni hiç unutmadık yüreğimize gömdük
Koca bir alevdik seninle şimdi köze döndük
 
Dedem sen 1928´ de doğdun 1984´ de vefat ettin
Gidişinle içimize hüzünden bir tohum ektin
Seneler sonra elime geçti senin solmuş defterin
Meğer anılarını yazarak geçmiş erlik günlerin
 
İsmarladık seni Allah´a, mekanın cennet olsun 
Bir zamanlar sende yaşadın dedem şimdiyse yoksun
Takdir işte 11 yaşında idim sardı beni acı yokluğun
Şimdi torunun 38 yaşında ama dolmadı hiç boşluğun
 
İçimi huzurla kaplayan bir yüzün vardı
Can dedem ufacık seyle dahi gönlün bahtiyardı
Sözün sohbetin etrafa mesaj verir huzur saçardı
Dedem Mustafa dedem muhteşem bir insandı.
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 Mein Opa Mustafa

Ach, wie viele Jahre sind vergangen,
dass unser Opapa nicht mehr bei uns ist.
Seit er nicht mehr da ist,
haben wir geweint und gelacht.
Denn in unserem Herzen lebst du noch immer:
Sieh, wir waren ein großes Feuer allesamt;
Nun, ohne dich nur Asche sind wir.

Opapa, im Jahre 1928 bist du einst geboren,
gestorben, ach, bist du 1984.
Wie traurig ist der Same in unserem Herzen,
der Same, den du einst gesenkt hast.
Wie viele Jahre später fand ich dein Büchlein
Fand ich deine Erinnerungen.
Zum großen Gotte sandten wir Dich.
In seiner Nähe ist Dein Paradiesesgarten.
Hier, unter uns, hast Du gelebt,
doch nun bist Du nicht mehr hier.

So war mein Schicksal:
Als ich elf Jahre alt war, verlor ich Dich.
Nun bin ich schon 38 Jahre alt;
Doch die Lücke in mir ist ein tiefes Loch  …
Dein schönes Gesicht, Opapa, gab mir Ruhe, 
Glück gab es mir mit einem kleinen Lächeln.
Mustafa Opapa, Deine Wort klingen bis heute.
Wir verdanken Dir so viele gute Ratschläge.
Ein großartiger Mensch bist du gewesen, Mustafa, Opapa.
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Bacım

Çok özledim bacım seni
Özlem kor gibi yakar beni
Dindiremiyorum hasretini
Uzanıp tutamamki ellerini

Bilki kokmaz gurbet gülleri
Ötmez hem bacım bülbülleri
Ayrı koymuş nice sevenleri
Hüsran doldurmuş gönülleri

Seneler geçti gençlik gitti
Hayatımızdan saadet yitti
Bu ayrılık bacı cana yetti
Ağla ağla gözde yaşta bitti

Feryat etsem duyarmısın
Arada bir beni anarmısın
Sen benim hep aklımdasın
Damarlarımda kanımdasın

Büyüdüğümüz o ev nerde
İki bacı şimdi yaban ellerde
Herşey çabuk kaldı mazide
Artık sadece anılar hayalde

Babamın şu sözleri vardıya
Kokunuzu ararsınız derdiya
Şimdi aynen öyleyim bacı ya
Dayanmak zor sensiz sılaya

Son bulur bu ayrılık elbet
Acıtıyor yakıyor şu hasret
Kavuşuruz bacı sağ selamet
Bir gün olur biterse gurbet

Kim öle kim kala bilinmez
Yüreğim daha acıyı çekmez
Belkide bu can sağ gelemez 
Kul buya sonrasını bilemez

Hayırlısı ile göz yaşı son bula
Nasip ola beraberlik her kula
Baka kalmasın gözler yola
Uzamasın artık Rabbim sıla

Ümmühanım yüreğim yaralı
Vatana gitmemişim 8 yıl olalı
Niceleri göçmüş ayrı kalalı
Bir an önce şu dağları aşmalı
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Meine Schwester

Schwester, ich vermisse dich,
Meine Sehnsucht schmerzt
Ich kann es nicht stillen, dieses Verlangen,
Es streckt die Arme aus, kann aber nicht festhalten.

Wisse, Schwester, fremde Rosen duften uns nicht
Deine Vögel zwitschern nicht bei mir
Das Leben hat schon viele Liebende getrennt
Sehr viel Kummer und Leid in die Herzen gesenkt.

So viele Jahre sind vergangen, die Kinderzeit ist vorbei,
Alles Glück unseres Lebens schon verdorben.
Die Trennung von dir, Schwester, ist so kummervoll 
Alle Tränen habe ich schon verweint.

Hörst du mein Rufen?
Denkst du manchmal an mich?
Schwester, nicht nur in meinen Gedanken bist du,
Sogar in meinen Adern fließt du, mein Blut.

Unser Elternhaus ist leer
Beide Schwestern sind fern
Vergangenheit ist unser Leben
Jetzt sind wir nur noch in den Träumen.

Diese Worte sprach unser Vater: 
Ihr werdet euer Glück noch vermissen,
Nun weiß ich das, Schwester,
Ohne dich muss ich die Fremde ertragen
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Benim Ailem 
Bir zamanlar yaşıyormus ama şimdi masal olmuş
Babacığımın babası her bebek gibi oda doğmuş
Kimbilir hayat ona acı tatlı neler sunmuş
Şu dünya hanında dedeciğimde bulunmuş
 
Babacığımın babası işte o ak sakallı bir ihtiyardı 
Geç tanıdım erken kaybettim çünkü zaman dardı
Oysa Memet dedeciğim için çok hayalim vardı
81 yaşında iken duydumki onu toprak aldı
 
Bir de Mustafa dedem vardı anacığımın babası
İşte o küçük Ümmühan´ın büyük dünyası 
30 yaşına geldiği halde unutamadiği anısı
Geri dönmeyen anılar şimdi yüreğinde sizi
 
Yokuş yukarı hep içecekler taşırdı bize
Dede candı kırmazdı hatırımızı birtecik söze
Ondaki sevgi şevkat merhamet inmişti öze
56 yaşında duydumki toprak gelmişti dize
 
Babacığımın anasıydı Ümmühan nenem
Böyle tatlı bir insan daha gelmiş miki bilmem
Yalan olmaz asla bir cevherdi desem
Bir nurdan pamuktu keşke rüyamda görsem
 
Sabah namazında ezanla birlikte kalkardı
Dualar okuyarak gider abdestini alırdı
Kendi halinde gönüle huzur veren bir ihtiyardı
Ama oda 81 yaşında iken rahmete vardı.
 
Ve Behiye nenem işte anacığımın anası
Diğerleri gibi yüreğimin kapanmayan yarası
Pek okkalı olmasına rağmen dünya tatlısı
Ve de Ümmühan´ın dünyasını dolduran son anısı

 

Kalbi tertemiz herşeyi dilinde bir melekti
İşte bu yüzdendir ki nice gönülleri fethetti
Son büyük son yadigar gidişi gönülleri eritti
71 yaşında Hakka fani canı teslim etti
 
Daha nice nice gidenler gelmiyor geri
Dolmuyor asla hiç kimseyle gidenin yeri 
Gözler kapanıyor tamamlanınca dünya seferi
Gidilmiyor ne yazıkki bir adım daha ileri
 
Bu yüzdendir ki rahmet eyle gidenlerimize 
Rabbimiz hakkıyla iman tohumları ek kalbimize
Azığımız tam olsun girer iken kabrimize
İmdadımız şefaat umduğumuz kurtarıcımız Pey­
gamberimize
 
Şefaatinden mahrum eyleme Yarabbi
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Meine Familie

Wirklichkeit war es, Märchen ist es geworden.
Vater von Väterchen, als Baby ist auch er geboren
Wer weiß denn, was das Leben ihm bot: 
Gutes und Schlechtes
Großvater, du gehörst zu meinem Leben.

Vater von Väterchen war ein  
alter Mann mit weißen Haaren
Spät lernte ich ihn kennen,
Früh verlor ich ihn,
Die Zeit war so kurz und knapp
Ach, ich hatte viele Pläne mit Memet Opa
Er sei mit 81 Jahren gestorben – 
Hörte ich.

Ich hatte auch Mustafa Opa, Mutters Vater
Als Ümmühan klein war hatte sie schon  
eine große Welt.
Nun bin ich über 30 Jahre alt
Doch nie vergesse ich die Zeiten von damals
Nun schmerzt mein Herz, weil alles verging.

Mustafa Opa schleppte Getränke für uns
Bergauf, bergauf so oft
Nie hat er unsere Wünsche vergessen.
Liebe, viel Liebe und Fürsorge gab  
es von Mustafa Opa,
Er sei mit 56 gestorben – 
Hörte ich.

Ümmühan Oma war Väterchens Mutter.
Ist denn so ein lieber, süßer Mensch je  
auf die Welt gekommen?
Wenn ich sie ‚Schatz‘ nenne ist das nicht richtig!
Sie war nämlich heilig, heilig war sie.
Wie weiße Watte, so heilig war sie.
 

Wie ganz weiße Watte:  
so könnten meine Träume sie sehen.
Morgengebete, Abendgebete 
ihr Alter gab allen Herzen Zufriedenheit.
81 Jahre wurde sie, Ümmühan Oma.

Behice Oma, Mütterchens Mutter
Manche Seele hat unheilbare Wunden
Große Kraft hatte sie, viel Lebenssüßigkeit
Mein Leben ist Erinnerung an sie.
Reinen Herzens war sie, ein Engelherz war ihr eigen.
Viele Herzen gewann sie.
Als sie starb, erschraken viele Gemüter.
71 wurde sie, Behice Oma, Mütterchens Mutter.

Ach so viele Abgeschiedene kehren nicht zurück,
Keiner kann die Lücken füllen.
Jeder muss die Augen schließen  
wenn die Weltenreise endet.
Dann kann man keinen Schritt mehr vorwärts gehen.

Das weißt Du, Gott,
Wir bitten Dich um Erbarmen.
Du hast einst gerechten Samen in  
unsere Herzen gelegt.
Unsere Ernte soll reif sein, wenn wir ins Grab sinken.
Unsere Hilfe kommt von unserem Hoffnungsträger.
Lieber Gott, versage uns Deine Gnade nicht.
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Papa Müslüm 1992

Oma Ümmühan, Papa Müslüm 1963

Ümmühan und Behiye 1976

Ümmühan 1974

Opa Mustafa, Papa Müslüm und Oma Behiye 1977
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(von links nach rechts) Stiefonkel Şerif, Stiefopa İsmail und Papa Müslüm 1965
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Binesin küheylana olmaya harun
Kelleyi seversen dile karın 
Kurban Bayramı olsaydı yarın 
Komşulardan etler gele yiyesin
 
Binesin küheylana olmaya huyu 
Çangallı kovaya koyarlar suyu 
Daraklık kebabı karpuzun suyu 
Keskin bıcak ile dile yiyesin

Tatlı olur her şeyin azıcığı
Yürek soğudur pırpırımın cacığı 
Dilmeyi bastığı fıstık sucuğu 
Külfetinden çarpa çala yiyesin 
 

Tatlı olur tel helvası tahtada
On beş lira gerek her bir haftada
Benim gözüm kaldı işli köftede 
Hemen tepesinden dele yiyesin
 
Bağ bahçe dikmesi zaten bir maraz 
Taze yemişlerden sayalım biraz
Erik elma armut üzüm şeftali kiraz
Elin ile daldan ala yiyesin
 
Mustafa da derki yolum Adana
İşli küfte lazım yola gidene
Baklava kureybe şifa bedene
Tükenmez paran ola ala yiyesin.

Mustafa Ercan: Gedichte türkisch und deutsch 
Yemek Üstüne 
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Ich wünschte, dass ich reich wäre,
Dass ich ritte auf einem Pferd
Dass ich äße alle meine Lieblingsspeisen:
Fleisch und Suppen.
Schon morgens würde Fleisch gebraten
Es kämen die Nachbarn
Wir äßen alle zusammen.

Wieder würde ich auf mein Pferd steigen
Wäre genau so stark wie mein Pferd.
Vom Brunnen würde ich Wasser,
Den ganzen Eimer voll Wasser, hoch ziehen.
Und dann wieder essen: Kebap,
Melone zum Nachtisch,
Wie wäre mein Messer so scharf.

Von allen feinen Speisen würde ich 
Probieren: Butter und Milch mit Löwenzahn.
Mein Magen freute sich 
Weintrauben, Pasteten mit Nüssen
Wie viele Kilo würde ich kaufen und
Essen, essen, essen!

Helwa würde mir schmecken
Sehnsucht haben meine Augen nach Reis und 
Frikadellen.
15 Lira bräuchte man, um jeden Tag der Wo­
che zu essen.
Von oben nach unten äße ich Frikadelle.

Gartenarbeit ist Schwerarbeit.
Frische Gemüse werden wir züchten.
Auch Pflaumen und Birnen,
Weintrauben, Aprikosen, Kirschen
Am besten schmecken sie
Frisch vom Baum.

Mustafa sagt: Mein Weg führt nach Adana.
Wer auf Reisen ist, braucht Reis und Frikadel­
len und Baklava
Auch Kekse sind dann gesund für den Körper.
Das Geld muss reichen,
Wir möchten alle guten Sachen essen.

Das Essen

Mein Opa Mustafa wurde von seinem Vater nur bis zur 5. Klasse zur Schule geschickt. Er hat sich aber immer wei­
tergebildet. Er war sehr klug und fleißig, so dass er die allerschwierigsten Aufgaben schneller löste als die anderen. 
Er war sehr hilfsbereit. Wenn er Schulden hatte, hat er alles zurückgezahlt. Wenn er Geld ausgeliehen hatte, war es 
für ihn unwichtig, ob er sein Geld wieder bekam oder nicht. Auch wenn er Geld brauchte, hat er seine Schulden 
nicht zurückverlangt. Man hörte ihm gern zu. Da er ein so vertrauensvoller und anständiger Mensch war, war er 
sehr beliebt. Mein Opa war ein  „Teppichweber“ und im Handel tätig. 1928 ist er geboren und im Jahre 1984 
gestorben. Er hatte Kreislaufstörungen. Er war nicht nur Ümmühans Opa, sondern von allen Kindern der Opa. Ein 
schlanker Mann mit grünen Augen und einem Schnurrbart. Opa Mustafa war für mich der Sinn der Stadt Gaziantep. 
Mein Opa bedeutete mir sehr viel und als er starb, hatten alle schönen Dinge keine Bedeutung mehr für mich, 
weil er uns wie Erwachsene annahm und für uns immer Zeit hatte. In seinem kurzen Leben ist der edle Mann fest in 
unserem Leben verankert gewesen. Auch nach vielen Jahren ist sein Platz immer noch unbesetzt. Sein Ort soll das 
Paradies sein, mein Opa Mustafa.

Ümmühan Ermicik
 
Name: Mustafa = gereinigt, gewählt, einzigartig · Nachname: Ercan = dynamischer, lebendiger, gesunder Mann
Mustafa (temizlenmiş, seçilmiş, güzide) · Ercan (canlı, diri, sıhhatlı, erkek)
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Sağ yanıma iki melek dikildi 
Namaz için abdest aldığın zaman
Türlü günahlarım yere döküldü 
Sabah namazını kıldığın zaman
 
Mümin olan mümin abdestli gezer
Divan katipleri sevabın yazar
Cenneti alayı eliyle dizer 
Öğle namazını kıldığın zaman
 
Gök yüzünde oynatırlar burağı 
Hu çeyinçe yakın eyler yırağı
Cenneti alada yanar çırağı 
İkindi namazın kıldıgın zaman
 Mümin olan mümin beş vaktin kılar

Gönlünün evi de nur ile dolar
Muhammed Mustafa´dan şefaatin umar
Akşam namazını kıldığın zaman
 
Gök yüzünde saf saf durur melekler
Ezanı Muhammediye bizi helaklar 
Hak katında kabul olur dilekler
Yatsı namazı kıldığın zaman
 
Yetiş ey aftalım sen hızır ilyas
Kalmasın gönlünde zerre kadar pas
Yedi yaşın ile hemen üç ihlas
Hak nasip eylesin öldüğüm zaman

Namaz Üzerine
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Zwei Engel standen an meiner  
rechten Seite
Als ich mich reinigte für das Gebet
So sind meine Sünden zu Boden gefallen
Als ich das Morgengebet sprach.	

Ohne Reinheit soll der Gläubige  
nimmer sein.
Es verzeichnet den Gotteslohn treu  
der Gerichtsschreiber.
Es sammelt der Gläubige alle guten  
Taten fürs Paradies:
Täglich also spricht er seine Gebete.

In den Himmel wird gehoben
Der Gläubige auf solche Weise
Sobald er „Gott“ ruft, ist er ihm nahe.
Im Paradies dann ist er erleuchtet
Mit allerhellstem Licht:
Die Gebete seiner Seele verhalfen dazu.

Am Himmel mag die Seele mit  
geflügelten Wesen spielen.
Ach, so helles Licht leuchtet,
Wenn der Gläubige sein  
Nachmittagsgebet spricht.
Das ganze Herz wird schier erhellt  
von heiligem Licht.

Der Heilige Mustafa unterstützt  
die Bitte um Vergebung
Immer, wenn der Gläubige sein  
Abendgebet verrichtet.
Wie auf Erden der Gläubige, so beten im 
Himmel droben die Engel Gott an.
Unsere Menschenherzen werden von  
den Gebeten immer wieder gereinigt.
Dann, wenn Du dein Nachtgebet sprichst,
Werden Deine heißen Wünsche von Gott 
erfüllt.

Ach komm, eile herbei, mein Heiliger Ilyas.
Leuchte mir mit Deinem hellen Herzen.
Im Tode, so hoff ich,
Möge es mir gelingen,
Verse aus dem Koran, dem  
Heiligen Buch, zu lesen:
Wie es in Sure Sieben heißt:
„Die Anhöhe – Ein Buch,  
zu Dir hinabgesandt –
Deine Brust sei deswegen nicht beängstigt 
Auf dass Du damit warnst und
Als eine Mahnung für die Gläubigen“.

(Zitat aus: „Der Koran“ arabisch-deutsch, aus dem 
Arabischen von Max Henning, Istanbul 2001)

Über das Dankgebet 
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İzine yazıldım perşembe günü
Hiç kimse düşünmez bu günü dünü
Ne olur Allah´ım ağlatma bizi
Sen izini kısmet eyle Yarabbi
 
Cümle arkadaşa nasip eylesin 
Cümleside memleketi boylasın
Akrabalar artık bizi neylesin
Sen bize yardım eyle Yarabbi
 
Hak nasip eyledi bize izini
Göremedim pederimin yüzünü
Öpe idim kardeşimin gözünü
Sen kardeşlerimi göster Yarabbi
 
Yazıldım izine köye giderim 
Hep arkadaşlar sual iderim

Çok şükür mevlaya yoktur kederim
Sen gamdan kederden kurtar Yarabbi
 
Piyade alayında tam üç ay kaldım
Bu garip başımı gurbete saldım
Hak nasip eyledi izine geldim
Sen izinden mahrum koyma Yarabbi
 
Elime aldım yazdım destanı
Bu yıl görmez olduk bağı bostanı
Bahçenin etrafı gül gülistanı
Sen bize kısmet eyle Yarabbi
 
Mustafa da derki gidem izine
Ben uyamam düşmanların sözüne
İne idim zirabının düzüne
sen kısmet eyle inem Yarabbi

Yarabbim 
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Ganz ohne Überlegung
Habe ich mir Urlaub genommen am Donnerstag.
O Herr Gott, im Vertrauen auf dich 
Machen wir diesen Urlaub.
O Herr, so eine Gelegenheit gib all meinen 
Freunden
Alle möchten die Heimat sehen
Viel zu viel Zeit ist vergangen,
Unsere Familien kennen uns kaum noch.
Lieber Gott, steh uns bei.
Dank dem Herrgott haben wir diesen Urlaub
Wie lange hatte ich Vaters Gesicht nicht mehr 
gesehen.
Meine kleinen Brüder haben keine Küsschen auf 
ihre Äuglein bekommen.
Alle meine Geschwister möchte ich gern sehen.

Dorf, mein Dorf, dich will ich besuchen.
Freunde möchte ich wieder treffen.
Gott sei Dank: Ich habe keine Leiden
Mögest du von allen Menschen Leiden nehmen.
Drei Monate war ich in der Armee,
Ich musste in einer fremden Stadt sein.
Gott sei Dank habe ich Ferien:
Darum habe ich dieses Heimat-Gedicht geschrie­
ben.
Ein ganzes Jahr lang sah ich unseren Acker nicht
Und nicht den schönen Garten voller Blumen
Herr Gott, gib uns noch oft diese Gelegenheit.
Mustafa sagt, auch er hätte Urlaub gern gehabt.
Feinden würde ich nie trauen –
Meine Heimat aber gibt mir Hoffnung,
O Herr, immer wieder möchte ich in meine Hei­
mat gehen.

Mein Gott



NamenMein Name:

Die Bedeutung meines Namens:

Ich lebe mit meinem Namen:

Dieses ist meine Familie:

Jetzt leben wir  …

Früher lebten wir …



	 Ich kann 	 Ich kann nicht

Ich kann ·  kann nicht

antep kahkesi	 Rezept für Kekse
 
1 su bardağı seker	 1 Becher Zucker
1 su bardağı süt	 1 Becher Milch
1 su bardağı sıvıyağ	 1 Becher ÖL
250 gr tereyağ	 250gr Butter
3 kahve kaşığı çörek otu	 3 Teelöffel  Schwarzkümmel
3 kahve kaşığı susam	 3 Teelöffel Sesam
3 kave kaşığı anason	 3 Teelöffel Anis
1 paket kabartma tozu	 1 Backpulver
1 adet yumurta (sarısı üstüne)	 1 Ei (Eigelb zum Streichen)
1 kg un	 1 kg Mehl 

20 Minuten bei 200 Grad backen lassen



FesteFeste, die ich gern feiere



KindheitAls ich ein Kind war in  …



SchulzeitMeine Schule



DichtungÜmmühans Gedichte (z.B. „Innere Stimme“)



MärchenMein liebstes Märchen, 

mein liebstes Gedicht:



GlaubenMein Glaube 

Was sagt er mir?



GegenwartDas sehe ich, wenn ich aus dem Fenster schaue:



VergangenheitDas sah ich, wenn ich früher aus dem Fenster 
schaute:



Die Begriffe an den gepunkteten Linien ausschneiden und umdrehen. Einen Begriff verdeckt ziehen und in der rechten Spalte spontan 
Stichworte eintragen. Es kann auch getauscht werden. Danach werden die Stichpunkte diskutiert.

	 Glück:

	 Unglück:

	 Krieg:

	 Frieden:

	 Nachbarschaft:

	 Freundschaft:

	 Reisen:

	 Flucht:

	 Umzug:

	 Höflichkeit:

	 Geld:

✂

✂

✂

✂

✂

✂

✂

✂

✂

✂



Frieden heißt in  
meiner Muttersprache:

In meinem Land gibt es:
manchmal Frieden

In meiner Familie gibt es:
manchmal Harmonie

Das liebe ich:

Ich wünsche mir:

............................................................

manchmal Krieg

manchmal verschiedene  
Meinungen oder Streit

Das hasse ich:

Frieden
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Bizler her cuma sabahında
Toplanırız beraberce sınıfta
Üç öğretmenimiz bir arada
Yardımcı olurlar her konuda

Asıl konumuz çocuklarımız
Onlar bizim küçük aşkımız
Umarız olurlar iftiharlarımız
Çünkü yavrularımız yarınımız

Bayan Rabkin, Bayan Çiker,  
Bayan Angela,
Hepside birbirinden harika
Güzel bizim için her dakika
Çünkü okulumuz bir başka

Güzelliklerle dolu sınıfımız
Kültürlerle boyalı duvarlarımız
Din, dil, ırk farkıdır farkımız
Engel değil bunlarla bağlılığımız

Annelerimiz otururlar sırada
Yıldız, Filiz, Sultan ve Sevda
Gülsüm iki Fatma karşılıklı sırada
Sohbetimiz koyulaşır bir anda

Geleceğe sağlam adım atarak
Elbette her konuda paylaşarak
Canla başla daima çok çalışarak
Hedef yavrularımızı kazanmak

Onlar bize Yaradandan hediye
İhmal etmek mi sanki ne diye
Muhtaçtırlar ilgi ve de sevgiye
Elimizle hazırlarız iyi veya kötüye

Öğretmenler bir derya deniz
Minnettarız onlara hepimiz
Şimdiyse sırada çocuklarımız
Güven ve sevgiyle teslim ederiz

Family Literacy | Fly

Immer freitags sind wir Mütter Schülerinnen
Wir versammeln uns in der Klasse.
Drei Lehrerinnen haben wir,
Sie helfen uns.

Kinder! Das ist unser großes Thema
Kinder! Unsere Liebe sind sie.
Wir möchten, dass sie Ehrenträger sind,
Kinder! Sie sind unsere Zukunft.

Frau Rabkin, Frau Çiker, Frau Angela,
Sie sind einfach wunderbar,
Und jede Minute des Lernens ist schön,
Weil unsere Schule ungewöhnlich ist.

Schöne Bilder schmücken unser Klassenzimmer
Verschiedene Kulturen grüßen von den Wänden
Religion, Sprache, Herkunft bei allen verschieden,
Dennoch sind wir gern zusammen, 
lernen ohne Feindschaft.

Wir Mütter sitzen an kleinen Pulten
Yildiz, Filiz, Sultan und Sevda,
Gülsüm, die zwei Fatmas gegenüber
Plötzlich sprechen wir intensiver.

Wir treten mit sicheren Schritten in die Zukunft
Wir teilen, wir sprechen miteinander
Herzen und Köpfe arbeiten
Wir wollen unseren Kindern kluge Kameradinnen sein.
Gutes und Schlechtes können unsere Hände geben.

Die Lehrerinnen geben wie große Meere
Wasser unsern Wissensdurst zu löschen.
Wir sind ihnen dankbar.
Und jetzt sind unsere Kinder dran,
Voller Vertrauen schicken wir sie zu den Lehrerinnen.




